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Liebe Leserinnen und Leser, 

der Herbst ist da – und mit 
ihm eine Jahreszeit, die un-
sere Region noch einmal von 
ihrer besonders lebendigen 
Seite zeigt. Während die Tage 
kürzer werden und sich die er-
sten Blätter verfärben, gibt es 
in Ahlen, Beckum und Umge-
bung jede Menge Gründe, vor 
die Tür zu gehen. Märkte, Kir-
mes, Musik und Feste bringen 
Menschen zusammen und sor-
gen dafür, dass auch im Herbst 
keine Langeweile aufkommt.

In dieser Ausgabe nehmen wir 
Sie mit zu zahlreichen Veran-
staltungen: Der Apfelsonntag in 
Neubeckum, die Herbstkirmes 
und die Mittelaltertage in Ah-
len oder der Herbst-Erlebnis-Tag 
in Oelde laden zum Bummeln, 
Staunen und Genießen ein.
Doch die Oktober-Ausgabe hat 
weit mehr zu bieten als Veran-
staltungstipps. Wir schauen auf 

Menschen und Unternehmen 
aus der Region, die etwas bewe-
gen. So feiert Elektro Benning in 
Ahlen sein 25-jähriges Firmenju-
biläum und blickt zugleich nach 
vorn. Auch Ausbildung und be-
rufliche Perspektiven spielen 
eine wichtige Rolle – Themen, die 
gerade für junge Menschen und 
die Zukunft unserer heimischen 
Wirtschaft von Bedeutung sind.
Passend zum Jahreszeitenwech-
sel finden Sie außerdem prak-
tische Tipps rund um Haus, Gar-
ten und Auto. Wie lässt sich die 
Immobilie auf Herbst und Win-
ter vorbereiten? Welche Arbei-
ten am Haus sollten jetzt erle-
digt werden? Und was braucht 
das Auto, damit es sicher durch 
die dunkle und nasse Jahreszeit 
kommt?
Und natürlich geht es auch um 
die schönen Seiten des Herbstes: 
Kultur, Genuss, Ausflüge und ge-
meinsame Erlebnisse. Denn ge-

nau das macht unsere Region 
aus – die Mischung aus Traditi-
on und Moderne, aus Engage-
ment und Unternehmergeist, 
aus großen Veranstaltungen und 
kleinen Begegnungen.
Wir wünschen Ihnen viel Freude 
beim Lesen, Entdecken und Da-
beisein.

Ihr Team der Ortszeit



4 | Ortszeit Ahlen / Beckum Oktober 2026 Ortszeit Ahlen / Beckum Oktober 2026 | 5

Neubeckum

Falkenweg 2 a · 59269 Beckum-Neubeckum
Telefon 0 25 25 / 70 03 · Fax 0 25 25 / 32 01

Inh. Vitali Walmann
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Haus Pöpsel 
Diese Events stehen an
Livemusik, Oktoberfest, Knei-
penkrimi, Schlagerparty und 
Winterdorf: Im Haus Pöpsel 
in Beckum steht ein abwechs-
lungsreicher Veranstaltungs-
herbst bevor. Karten und Re-
servierungen sind ab sofort 
möglich. Von mitreißender Li-
vemusik über zünftige Partys 
bis hin zu spannenden Erlebnis-
sen und festlichem Weihnachts-
brunch ist für jeden Geschmack 
etwas dabei.

25. September, 19 Uhr: Oktober-
fest im Haus Pöpselstall. O’zapft is! 
Mit DJ Droelf, zünftiger Stimmung 
und jeder Menge Wiesn-Atmo-
sphäre. Einlass ab 18.30 Uhr.
Ab Oktober: Oberberger Winter-

dorf und Eisstockbahn. Von Ok-
tober bis März verwandelt sich 
der Biergarten wieder in ein ge-
mütliches Winterdorf. Geselligkeit, 
Spaß und Genuss inklusive.
9. Oktober, 18.30 Uhr: Easy Jazz 
aus Soest. Swing, Blues, Rock ’n‘ 
Roll und Bossa Nova: Easy Jazz 
sorgt für beste musikalische Un-
terhaltung.
23. Oktober, 19 Uhr: Kneipenkri-
mi. Knifflige Rätsel, geheimnisvolle 
Hinweise und ein spannender Kri-
minalfall. Gemeinsam mit Freun-
den wird der Abend zum besonde-
ren Detektiv-Erlebnis.
30. Oktober, 19 Uhr: Schlager-
party. Schlager an, Alltag aus! Die 
größten Hits, gute Laune, volle 
Tanzfläche und eine Nacht zum 

Mitsingen und Feiern.
25. und 26. Dezember, 9 Uhr: 
Genussvoller Weihnachts-
brunch.  Fest l icher  Weih-
nachtsbrunch am 1. und 2. 
Weihnachtsfeiertag mit reich-
haltigem Frühstücksbuffet in 
gemütlicher Atmosphäre.

Rentennachfolge
Der Hotel- und Gastronomie-
betrieb im Münsterland hat sich 
in den vergangenen Jahren posi-
tiv entwickelt. Umsätze und Gä-
stezahlen sind gestiegen, beson-
ders der Veranstaltungsbereich 
ist weit über Beckum hinaus be-
kannt. Im Zuge einer geplanten 
Rentennachfolge beschäftigt sich 
das Haus Pöpsel frühzeitig mit 
seiner langfristigen Zukunft. Ge-
spräche über eine Nachfolge, Ver-
pachtung oder einen Verkauf sind 
ebenso denkbar wie eine Über-

nahme durch Unternehmer oder 
Investoren mit eigenen Konzep-
ten. Eine Übergabe- und Einarbei-
tungsphase von bis zu vier Jahren 
ist auf Wunsch möglich. Unabhän-
gig davon läuft der Betrieb wie ge-
wohnt weiter. Das Haus Pöpsel 
freut sich auf seine Gäste und ei-
nen ereignisreichen Herbst und 
Winter. Weitere Informationen und 
alle Veranstaltungen unter: 
www.haus-poepsel.de

Beckum
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15. Neubeckumer Apfelsonntag
Großes Shopping-Angebot am 27. September
Am Sonntag, 27. September, 
findet In Neubeckum zum 15. 
Mal das Apfelfest statt. Dank 
der freundlichen Unterstüt-
zung der Energieversorgung 
Beckum und der Sparkasse 
Münsterland-Ost sorgen zahl-
reiche Attraktionen Im Orts-
kern für einen geselligen 
Nachmittag. 

Shopping-Freunde können sich 
von 13 bis 18 Uhr über geöff-
nete Geschäfte freuen. Vom 
leiblichen Wohl bis zum Thema 
-Spiel, Spaß und Unterhaltung— 
an alles Ist gedacht, sodass sich 
die Gäste an diesem besonde-
ren Tag von den bunten Ange-
boten überzeugen können. Der 
15. Neubeckumer Apfelsonn-
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tag bietet einen unterhaltsamen 
und unvergesslichen Sonntag 
im Herzen von Neubeckum. 

Spiel und Spaß 
für Klein und Groß
Auf dem Rathausvorplatz erwar-
tet alle kleinen Besucher ein Pira-
tenschiff. Eine Riesenrutsche lädt 
zum Rutschspaß ein. Das Team 
„Luft & Farbe" bietet Kinder-
schminken und tolle Luftballon-
figuren für den Nachwuchs an. 

Stadtteilwohnzimmer 
Verve' Neubeckum e.V.
Stadtteilrundgänge — mit Ak-
tionen im Bahnhof von 13 bis 
18 Uhr. Ein buntes Programm 
mit Theater und Livemusik von 
Schülern der Roncall ischu-
le, der Friedrich-von-Bodel-
schwingh-Schule und des Ko-
pernikus Gymnasiums. Genuss 
ohne Reue Der Heimatverein 
bietet in seinem Treff Nr. 5 zwi-
schen 13 bis 18 Uhr auf der 
Hauptstraße Apfelkuchen in ver-
schiedenen Fomen, Waffeln und 

weitere Kuchen an. Sicherlich 
gibt es dort auch viel Neues und 
Interessantes aus der Neube-
ckumer Geschichte zu entde-
cken. 

Einkaufen ohne Zeitdruck
Die Neubeckumer Geschäfts-
welt lädt die Besucher zu einem 
entspannten Einkaufsbummel 
ein. Als kleine Aufmerksamkeit 
für seine Kunden bedankt sich 
der Gewerbeverein Neubeckum 
beim Einkauf mit Äpfeln und 
Apfelmarmelade.
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Beckum / Ahlen Ahlen

Mittelaltertage beim Heimatmuseum
Eine Zeitreise für die ganze Familie
Am ersten Oktoberwochenen-
de erwacht das Heimatmuse-
um zum mittelalterlichen Le-
ben. Bereits zum siebten Mal 
finden an der Wilhelmstraße 
12 die Mittelaltertage statt – 
bei freiem Eintritt. 

Am Samstag, 3. Oktober, von 14 
bis 18 Uhr und am Sonntag, 4. 
Oktober, von 11 bis 18 Uhr ver-
sprechen gewandete Handwer-
ker, Schwertkämpfer und zahl-
reiche Mittelalterfreunde eine 
spannende Zeitreise. Eine Le-
derhandwerkerin, ein Knochen-
schnitzer, ein Ringpanzerma-
cher, ein Siegelspezialist, eine 
Wollspinnerin und Kleidungs-
herstellerin sowie gerüste -
te Mittelalterfreunde beleben 
das Museum. Eine historische 
Schwertkampfgruppe gibt an-

schauliche Einblicke in die hoch-
mittelalterliche Kampfkunst. 
Speziell für Familien mit Kin-
dern, aber auch für Einzelbesu-
cher gibt es einiges auszupro-
bieren: mittelalterliche Spiele, 
eine Ankleidemöglichkeit für 
Kinder mit freundlicher Unter-
stützung der WFG, das Mahlen 
von Mehl mit einer Handmühle, 
das Spinnen von Wollfäden mit 
einer Handspindel sowie einen 
Basteltisch für Ritterhelme und 
Kronen aus Pappe. Für Kinder 
und Jugendliche zwischen zehn 

und 14 Jahren findet nachmit-
tags ein Workshop zur Siegelge-
staltung statt. Die Vorführungen 
und Aktionen sind vielfach mit 
Objekten im Museum verknüpft, 
sodass die Ahlener Stadtge-
schichte anschaulich mit Leben 
gefüllt wird. Handwerker zeigen 
das mühsame und aufwendige 
Leben und Arbeiten im Mittel-
alter. Ein nach Ahlener Vorbild 
aus der Mitte des 12. Jahrhun-
derts hergerichteter Tisch zeigt 
die damals vorhandenen Nah-
rungsmittel. Auch die ältere Ge-
schichte des heutigen Heimat-
museums als Teil eines großen 
Anwesens eines Burgmannen- 
oder Adelshofes der Familie 
von Oer wird aufgegriffen. Ein 
Schautisch des historischen Ar-
beitskreises MMAK zeigt zudem 
die Entwicklung der Messerher-
stellung. Für das leibliche Wohl 
ist mit Würstchen und alkoholf-
reien Getränken gesorgt. Kin-
der können außerdem Stock-
brot herstellen. Mittelalterliche 
Musik und Schwertkampfde-
monstrationen runden die sieb-
ten Ahlener Mittelaltertage ab. 
Der Eintritt ist frei.

Foto: Thorsten Hübner

Herbstkirmes
Ahlen dreht wieder auf
Vom 2. bis 6. Oktober verwan-
delt die Ahlener Herbstkirmes 
die Innenstadt wieder in ei-
nen Treffpunkt für Kirmesfans. 
Fünf Tage lang bietet sie dort 
Nervenkitzel, beliebte Klassi-
ker und mehrere Angebote für 
Kinder.

Los geht es am Freitag um 14 
Uhr. Die offizielle Eröffnung 
ist für 15 Uhr vorgesehen. Am 
Abend folgt gegen 21.45 Uhr 
ein Feuerwerk, das den Himmel 
über dem Kirmesgelände er-
leuchten soll. Gefeiert werden 
kann am ersten Tag bis 23.30 
Uhr. Am Samstag öffnen die Ge-
schäfte von 14 bis 23 Uhr, am 
Sonntag bereits von 12 bis 22.30 
Uhr. Montag läuft der Kirmesbe-
trieb von 14 bis 22.30 Uhr. Zum 
Abschluss steht am Dienstag 
von 14 bis 22 Uhr der Familien-
tag auf dem Programm.Für Ner-

venkitzel dürfte vor allem „Je-
kyll & Hyde – Die Verwandlung“ 
sorgen. Das vollständig nach 
der bekannten Geschichte von 
Dr. Jekyll und Mr. Hyde gestal-
tete Fahrgeschäft ragt 42 Meter 
in die Höhe, erreicht bis zu 130 
Kilometer pro Stunde und setzt 
seine Fahrgäste Kräften von bis 
zu 4 g aus. Schaurig wird es da-
gegen im „Verrückten Geister-
haus“. Auf drei Ebenen führen 
dunkle Räume und geheimnis-
volle Gänge an zahlreichen Gru-
seleffekten vorbei. Deutlich ru-
higer geht es im Solar Wheel zu. 
Das 33 Meter hohe Riesenrad 
verfügt über 26 Gondeln mit je-
weils sechs Sitzplätzen und ge-
winnt seine Antriebsenergie di-
rekt aus der Sonnenstrahlung. 
Eine schwungvolle Fahrt ver-
spricht der Disco Dance, der als 
größter transportabler „Schei-
benwischer“ Deutschlands an-

gekündigt wird. Mit dem Bre-
ak Dance No. 1 und dem Musik 
Shop sind außerdem zwei be-
liebte Kirmesklassiker vertre-
ten. Auch im Autoscooter Po-
le-Position können die Besucher 
ihre Runden drehen. Für jün-
gere Kirmesgäste gibt es eben-

falls einiges zu entdecken. Die 
Kinderachterbahn „Tom, der 
Tiger“ bietet Figuren, Effekte 
und Spielmöglichkeiten. Hin-
zu kommen die Sahararally, das 
Kinder-Sportkarussell, der Wel-
lenflug Cinderella und Hoster’s 
Babyflug.
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Anhängerverleih Tagespreis ab 18,88 €
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MS-Bhf./City  – 264 €
HAJ / Weeze  – 694 €
Köln Airport – 674 €
DUS-Airport  – 584 €
FMO - Airport  – 344 €
PAD-Airport  – 334 €
DO-Airport  – 304 € Alle Angebote ab (BE/NB) bis 8 Personen ! 

Preise gültig für Hin- Rückfahrten !

Attendorn/Winterberg – 514 €

Willingen / Olsberg – 444 € DelFis Fahrdienst
Sie Feiern - Wir fahren!

(BE) 02521-8272777
www.del� s-fahrdienst.de

Festpreise für 2026 - weitere Ziele auf Anfrage!

Hochzeit - Party Shuttle-Bus

Alle Fahrten zu Festpreisen!

Krankenfahrten alle Kassen

Abend voller Barock
Bach, Vivaldi und Improvisationen im Alte Pfarrhaus
Wenn zwei Cembali erklin-
gen, entsteht ein Klang-
bild, das unmittelbar in die 
Welt des Barock entführt. 
Am Donnerstag, 1. Oktober, 
gastiert das international 
renommierte Duo Grychto-
lik im Alten Pfarrhaus in Be-

ckum. Aleksandra und Al-
exander Grychtolik zählen 
zu den profiliertesten Cem-
balisten-Paaren und neh-
men ihr Publikum mit auf 
eine musikalische Reise ins 
berühmte Leipziger Kaffee-
haus Zimmermann.

Dort veranstaltete Johann Seba-
stian Bach ab 1729 gemeinsam 
mit dem Collegium Musicum 
über viele Jahre seine wöchent-
lichen Konzerte. Diese beson-
dere Atmosphäre greifen die 
beiden Musiker in ihrem Pro-
gramm „Barockmusik von Bach 
bis Vivaldi“ auf. Zu hören sind 
unter anderem Bachs Branden-

Foto: Guido Werner

burgisches Konzert Nr. 4 sowie 
Werke, die der Komponist ei-
gens für die Kaffeehauskonzerte 
schrieb. Ergänzt wird das Pro-
gramm durch Kompositionen 
seines Sohnes Carl Philipp Ema-
nuel Bach und Antonio Vivaldis 
Sinfonia aus der Oper „Ottone 
in Villa“. Einen besonderen Reiz 
versprechen zudem barocke Im-
provisationen, die den Abend le-
bendig und unmittelbar werden 
lassen. Das Konzert beginnt um 
19.30 Uhr im Alten Pfarrhaus, An 
der Kirche 4, in Beckum. Tickets 
sind online erhältlich.
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Yannic Bertram
0172-9658639

Yonah Bertram
01573-6521318

Zeche Westfalen 23
59229 Ahlen

www.tischlerei-bertram.de

TISCHLEREI
BERTRAM

Neue Firmierung –
bewährte Partnerschaft!

Innenausbau
Möbelbau

Bautischlerei

„100 Prozent elektrisch“ – 
ist der Slogan mit dem Elek-
tro Benning bereits seit 25 
Jahren wirbt. Dieser Slogan 
ist auch auf dem neuen Fir-
menlogo zu sehen, dass im 
Rahmen zu diesem Firmenju-
biläum entstanden ist. Ver-
trauen und Wertschätzung 
ist der Leitgedanke, der das 
Elektrounternehmen seit 
über einem Vierteljahrhun-
dert in Ahlen und Umgebung 
auszeichnet.

Die Anfänge
An der Spitze steht Stefan Ben-
ning, der 54 Jahre und Elek-
tromeister ist. Am 1. Septem-
ber 2001 übernahm er die Firma 
Elektro Bröckelmann von sei-
nem Vorgänger Jürgen Bröckel-
mann. Heute ist er Geschäfts-
führer von Elektro Benning. „Die 
Entwicklung von Elektro Ben-
ning ist geprägt von Menschen, 
die Verantwortung übernom-
men und Vertrauen geschenkt 
haben“, findet er. 

„Ein 25-jähriges Jubiläum ist für 
mich vor allem ein Anlass, Danke 
zu sagen. Wenn ich zurückblicke, 
zieht sich ein Begriff durch die 
gesamte Entwicklung: Vertrau-
en. Als junger Unternehmer hat 
mir damals ein Kunde zugetraut, 
einen ersten großen Auftrag er-
folgreich zu bewältigen. Banken 
haben mir vertraut, wenn Investi-
tionen und Wachstum anstanden. 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
haben mir vertraut und sind den 
Weg mitgegangen. Und ganz be-
sonders denke ich an Jürgen Brö-
ckelmann, der mir 2001 das Ver-
trauen entgegengebracht hat, 
seinen traditionsreichen Betrieb 
weiterzuführen. Dieses Vertrau-

en war nie selbstverständlich. Es 
war für mich immer Verpflichtung 
und Ansporn zugleich. Gleichzei-
tig ist mir wichtig zu sagen: Die 
Entwicklung der vergangenen 25 
Jahre ist niemals die Leistung ei-
ner einzelnen Person gewesen. 
Sie ist das Ergebnis vieler Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, Aus-
zubildender, Kunden, Geschäfts-
partner und Wegbegleiter. Ein 
ganz besonderer Dank gilt meiner 
Familie und meiner Frau Neyre. 
Unternehmertum endet nicht an 
der Bürotür“, gibt Benning zu be-
denken. Es gebe lange Tage, Ent-
scheidungen, Risiken und Phasen, 
in denen die Firma viel Raum ein-

Elektro Benning 
feiert Firmenjubiläum
Eine Zeitreise für die ganze Familie

nimmt. Ohne den Rückhalt seiner 
Familie wäre diese Entwicklung so 
nicht möglich gewesen, sagt er. 
„Unser Jubiläum lässt sich für 
mich deshalb in drei Gedanken 
zusammenfassen: Geschichte be-
wahren. Menschen wertschätzen. 
Handwerk weiterentwickeln. Am 
4. September haben wir das Ju-
biläum bewusst nicht mit einem 
klassischen Festakt gefeiert, son-
dern mit einem Family & Friends 
Day. Unsere Mitarbeiterinnen, 
Mitarbeiter und Auszubildenden 
konnten ihren Partnern, Kindern, 
Familien und Freunden zeigen, 
wo sie arbeiten, was sie tun und 
mit wem sie ihren Arbeitsalltag 

verbringen. Gerade damit wollten 
wir auch den Menschen Danke sa-
gen, die unsere Mannschaft au-
ßerhalb der Firma unterstützen.“

78 Mitarbeiter
Aktuell beschäftigt Stefan Ben-
ning bei Elektro Benning 78 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, davon 17 Auszubilden-
de. Im Unternehmen arbeiten 
etwa zehn Projekt- und Team-
leiter. Außerdem gibt es ein ei-
g e n e s  P l a n u n g s t e a m  a u s 
Technikern. Hinzu kommen Elek-
troniker auf Baustellen und im 
Kundendienst sowie Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in >>> 

(v.l.) Auszubildende Felix Rupp, Benin Arslani, Stiven Sittner und Jan 
Heitkötter. Es fehlt Abdalluh Abufarayallah
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Foto: Anichober

Herzlichen Glückwunsch
zum Jubiläum!
Wir danken für die gute 
Zusammenarbeit und 
wünschen Ihnen 
weiterhin viel Erfolg!

Fotos: Elektro Benning 
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Ahlen

Laube GmbH & Co. KG
Am Röteringshof 136

59229 Ahlen
Tel. 02382 71568
www.laube-ahlen.de

www.zweirad-dammann.de Wir gratulieren!

>>> Verwaltung, Personal, Buch-
haltung und weiteren organisa-
torischen Bereichen. 
„Mit dem Wachstum hat sich auch 
unsere Organisation verändert. 
Neben mir als Geschäftsführer 
gibt es heute bewusst eine zweite 
Führungsebene. Verantwortung 

soll auf mehreren Schultern lie-
gen. Ein Unternehmen dieser Grö-
ße kann und soll nicht von einer 
einzelnen Person abhängen. Auch 
darin steckt für mich Vertrauen: 
Ich muss meinen Führungskräf-
ten und Mitarbeitern Verantwor-
tung zutrauen - und sie müssen 
darauf vertrauen können, dass sie 
Rückhalt bekommen, wenn Ent-
scheidungen schwierig werden“, 
so Benning.

Das Erfolgsgeheimnis
Dass Erfolg kein Zufall ist, weiß 
Benning genau. „Ich glaube, 
dass uns drei Dinge besonders 
ausmachen: Vertrauen, Verläss-
lichkeit und die Menschen im 
Unternehmen. Kunden müs-
sen sich darauf verlassen kön-

nen, dass wir Zusagen ein-
halten und Projekte sauber 
abwickeln. Wir haben viele Spe-
zialisten im Unternehmen und  
versuchen, Menschen dort ein-
zusetzen, wo ihre Stärken liegen 
und wo sie gerne arbeiten. Mein 
Grundsatz ist: Nur wer mit Freu-
de zur Arbeit kommt, kann auf 
Dauer auch hohe Qualität lie-
fern“, sagt der Geschäftsführer 
über sein Erfolgsgeheimnis.

Ein Ausbildungsbetrieb
Wie in allen erfolgreichen Hand-
werksunternehmen ist bei Elektro 
Benning Nachwuchs gerne ge-
sehen und wird immer gesucht. 
„Ausbildung hat für uns einen 
sehr hohen Stellenwert. Von un-
seren 78 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sind aktuell 17 Aus-

zubildende. Wir bilden in zwei 
Berufen aus: Elektroniker für En-
ergie- und Gebäudetechnik so-
wie Elektroniker für Gebäude- 
und Systemintegration. Unser 
Ansatz lautet ganz bewusst: Wir 
wollen nicht nur über Fachkräf-
temangel reden, sondern selbst 
Fachkräfte entwickeln. Viele un-
serer heutigen Mitarbeiter ha-
ben ihre Ausbildung bei uns be-
gonnen und sind anschließend 
im Unternehmen geblieben. Das 
ist für uns der schönste Beweis 
dafür, dass Ausbildung funktio-
niert. Wichtig sind uns vor allem 
Interesse an Technik, Zuverlässig-
keit, Lernbereitschaft und die Be-
reitschaft, im Team zu arbeiten. 
Niemand muss am ersten Tag 
schon alles können - dafür ist eine 
Ausbildung da. Wir möchten jun-

gen Menschen zeigen, wie viel-
fältig das Elektrohandwerk heute 
ist: Digitalisierung, Gebäudeau-
tomation, Photovoltaik, Elek-
tromobilität, Netzwerktechnik,  
Mittelspannung oder intelligente 
Gebäudesysteme gehören ge-
nauso dazu wie die klassische 
Elektroinstallation. Bewerbungen 
können über unsere Webseite un-
ter https://www.benning-ahlen.
de/unternehmen/elektro/recru-
iting eingereicht werden. Für ei-
nen Ausbildungsstart im kom-
menden Jahr empfehlen wir eine 
frühzeitige Bewerbung.

Gesunde Pläne
Für die Zukunft ist Benning zuver-
sichtlich. „Wir wollen Elektro Ben-
ning weiterentwickeln, aber nicht 
Wachstum um jeden Preis betrei-
ben. Wichtig ist uns, gesund und 
mit einer guten Mannschaft zu 
wachsen. Ein konkretes Projekt 
ist unsere neue Halle. Der vor-
handene Standort ist inzwischen 

mit den vielen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern und dem be-
nötigten Lagerraum zu klein ge-
worden. Geplant ist eine Halle 
mit rund 1000 Quadratmetern 
Fläche für Lager, Büro, Umkleiden 
und Aufenthaltsbereiche. Auch 
dort soll unser Motto '100 Pro-
zent elektrisch' sichtbar werden 
- unter anderem mit Photovol-
taik und Wärmepumpe. Minde-
stens genauso wichtig wie Ge-
bäude und Technik ist aber die 
Entwicklung der Menschen im 
Unternehmen. Wir wollen wei-
terhin ausbilden, Nachwuchs 
fördern, Verantwortung vertei-
len und Spezialisten entwickeln. 
Mit Leon ist inzwischen auch die 
nächste Generation im Unterneh-
men tätig. Das freut mich persön-
lich sehr. Dabei soll eines bleiben: 
Wir wissen, woher wir kommen. 
Zukunft entsteht für mich dann, 
wenn man Geschichte respektiert 
und gleichzeitig den Mut hat, sich 
weiterzuentwickeln.“

Ahlen

(v.l.) Monika Gramatke, Sabrina Backhove und Laura Wilinski

(v.l.) Neyre Gözener-Benning, Stefan Benning und Leon Benning
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Marina Beuse 
und Markus Hagedorn

(v.l.) Steffen Pieper, Detlef Moll, Leon Benning und Christian Maikowski
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RegionOelde

Quasebart + Bils 
Metallbautechnik GmbH 

Am Landhagen 70 
D-59302 Oelde 

Telefon: 02522/81470 
Telefax: 02522/81460 

info@quasebart-bils.de
www.quasebart-bils.de

Herbst-Erlebnis-Tag in Oelde
Einkaufen, staunen und genießen
Die Innenstadt steht am 
Sonntag, 11. Oktober, im 
Zeichen des Herbst-Erleb-
nis-Tages. Von 13 bis 18 Uhr 
öffnen die Geschäfte ihre 
Türen und laden zu einem 
entspannten Einkaufsbum-
mel ein. Händler und Ge-
werbetreibende präsentie-
ren aktuelle Trends, neue 
Angebote und herbstliche  
Ideen. 

Ergänzt wird der verkaufsoffene 
Sonntag durch ein abwechs-
lungsreiches Programm für die 
ganze Familie. Auf dem Bauern-
markt in der Innenstadt darf nach 
Herzenslust gestöbert, gekramt 
und gekauft werden. Auch die 
Ruggestraße wird wieder zum 
Anlaufpunkt für Schnäppchenjä-
ger: Beim Kinderflohmarkt wech-
seln Kleidung, Bücher, Spiele und 
gut erhaltenes Spielzeug ihre 
Besitzer. Wer selbst verkaufen 
möchte, kann eine Standplatz-
karte online über den Veranstal-

tungskalender der Stadt Oelde 
erwerben. Ein fester Bestand-
teil des Aktionstages ist die Au-
tomeile auf dem Hermann-Jo-
henning-Platz.  Dort stellen 
Oelder Autohändler zahlreiche 
Fahrzeuge vor und informieren 
über Neuheiten rund ums Auto. 
Auch das Thema Elektromobili-
tät spielt dabei eine wichtige Rol-
le. Unterhaltung gibt es an meh-
reren Stellen in der Innenstadt. 
Falco Spitz sorgt als magischer 
Comedy-Mentalist für verblüf-
fende Momente und verbindet 
Zauberei mit Humor. Für die mu-

Beim Herbst-Erlebnis-Tag erwartet die Besucher in Oelde ein buntes 
Programm mit Bauernmarkt, Kinderflohmarkt, Automeile und 
Unterhaltung. Foto: Stadt Oelde/ Knut Reimann

sikalische Begleitung sind die lo-
kalen Musiker Olaf Wittelmann 
und Malcom Holmes zuständig. 
Sie tragen mit ihren Auftritten 
zur entspannten Atmosphäre 
in den Straßen bei. Besonders 
für Kinder gibt es einiges zu ent-
decken. In Selinas Kreativwerk-
statt können sie sich fantasievoll 
schminken lassen, während das 
Bungee-Trampolin zu Höhenflü-
gen einlädt. Bunte Figuren und 
überraschende Kreationen ent-
stehen bei Balloonis Luftballon-
kunst. Daneben bleibt reichlich 
Zeit, um gemeinsam durch die 
Innenstadt zu schlendern, an den 
Ständen vorbeizuschauen und 
das herbstliche Treiben zu ge-
nießen. Verschiedene gastrono-
mische Angebote sorgen dafür, 
dass das leibliche Wohl nicht zu 
kurz kommt.

Sparkassen Münsterland Giro mit 20. Auflage
Jubiläumsrennen führt erstmals von Borken nach Münster

Der Sparkassen Münsterland 
Giro bleibt dem Münsterland 
mindestens bis 2030 erhalten. 
Die Stadt Münster, die Krei-
se Borken, Coesfeld, Stein-
furt und Warendorf sowie die 
Sparkassen der Region setzen 
ihre Zusammenarbeit fort.

Bekannt gegeben wurde die 
Verlängerung bei der Vorstel-
lung der neuen Strecke im April. 
Die 20. Auflage des Radrennens 
findet am Samstag, 3. Oktober, 
statt und führt erstmals von Bor-
ken nach Münster. In den ver-
gangenen zwei Jahrzehnten hat 
sich der Giro zu einer der größ-
ten Radsportveranstaltungen 
Deutschlands entwickelt. Inter-
nationale Profis, mehrere tau-
send Hobbyfahrer und zahl-
reiche Kinder gehen jedes Jahr 
an den Start. Zugleich lockt das 
Rennen viele Zuschauer an die 
Strecke und verbindet Spitzen-
sport mit einem breiten An-
gebot für Freizeitsportler und 
Familien. Die Zusage bis 2030 
schafft nun Planungssicherheit 
für die kommenden Ausgaben. 
Im Jubiläumsjahr wartet auf das 
Profifeld eine 205 Kilometer lan-

ge Strecke durch die Kreise Bor-
ken und Coesfeld bis zum Ziel 
in Münster. Nach dem Start in 
Borken führt der Kurs zunächst 
nach Norden. Bereits nach zwölf 
Kilometern beginnt bei Wese-
ke die erste Schleife. Über Stadt-
lohn, Südlohn, Gescher und 
Ramsdorf geht es auf eine rund 
37 Kilometer lange Runde, die 
anderthalb Mal absolviert wird. 
Anschließend nimmt das Feld 
Kurs auf Coesfeld. Dort begin-
nt mit den Baumbergen der an-
spruchsvollste Abschnitt. Rund 
65 wellige Kilometer und meh-
rere kurze, steile Anstiege dürf-
ten das Rennen zum Saisonfina-
le entscheidend prägen. 
Die Runden führen über Coes-
feld, Rorup und Darup. Auf den 
letzten 50 Kilometern geht es 
über Billerbeck und Darfeld wei-
ter in Richtung Münster. In der 
Innenstadt wartet schließlich 
die traditionelle Zielrunde, auf 
der voraussichtlich die Entschei-
dung fällt. Der Zieleinlauf vor 
dem Schloss soll auch bei der 

Jubiläumsausgabe den stim-
mungsvollen Abschluss bilden. 
Die Verantwortlichen erwarten 
eine schnelle und zugleich an-
spruchsvolle Strecke. Vor allem 

Der Sparkassen Münsterland Giro ist bis 2030 gesichert (von links): Norbert Hypki (Vorstand Sparkasse Westmünster-
land), Jana Mathmann (Sportamt Stadt Münster), Dr. Ansgar Hörster (Kreisdirektor Kreis Borken), Oberbürgermeister 
Tilman Fuchs, Dr. Annegret Saxe (Vorstand Sparkasse Münsterland Ost), Rainer Bergmann (Sportamt Stadt Münster), 
Dr. Christian Schulze Pellengahr (Landrat Kreis Coesfeld) und Kerstin Dewaldt (Leiterin Sportamt Stadt Münster). 

in den Baumbergen könnten 
sich die entscheidenden Grup-
pen bilden, ehe die verbliebe-
nen Fahrer in Münster um den 
Sieg kämpfen.

Falco Spitz. Foto: Katharina Taubert

Foto: Sparkassen Münsterland Giro/Sarah Rauch
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ImmobilienWarendorf

Tradition, Kirmestrubel und 
buntes Markttreiben: Vom 17. 
bis 21. Oktober lädt der Waren-
dorfer Fettmarkt wieder in die 
Innenstadt und auf den Fest-
platz am Lohwall ein. Das Volks-
fest blickt auf eine fast 370-jäh-
rige Geschichte zurück und 
verbindet bis heute seine Ur-
sprünge als Handelsplatz mit 
moderner Kirmesunterhaltung.

An fünf Tagen erwartet die Be-
sucher ein abwechslungsreiches 
Programm. Der Auftakt erfolgt 
am Samstag, 17. Oktober, am 
Musik Shop. Um 14.30 Uhr wer-
den dort Lebkuchenherzen ver-
lost, ehe die Kirmes um 15 Uhr 
mit der Stadtkapelle und dem 
traditionellen Fassanstich offizi-
ell eröffnet wird. Fahrgeschäfte, 

Buden und Imbissstände haben 
anschließend bis 22 Uhr geöffnet. 
Am Sonntag beginnt der Kirmes-
betrieb bereits um 12 Uhr. Eine 
Stunde später startet das Marktt-
reiben in der Altstadt. Gleichzei-
tig öffnen die Geschäfte in der In-

nenstadt von 13 bis 18 Uhr ihre 
Türen. Damit lässt sich der Kir-
mesbesuch gut mit einem Ein-
kaufsbummel verbinden. 
Besonders Familien sollten sich 
den Montag vormerken. Ab 15 
Uhr bieten die Schausteller zahl-
reiche Vergünstigungen und Ak-
tionen für Kinder an. Bei einzel-
nen Angeboten sind Ersparnisse 
von bis zu 30 Prozent möglich. 
Außerdem kann an diesem Tag 
kostenfrei geparkt werden. Am 
Dienstag öffnet die Kirmes eben-
falls um 15 Uhr. Um 21 Uhr sorgt 
ein Höhenfeuerwerk für den Ab-
schluss des Abends. Der traditi-
onelle Höhepunkt folgt am Mitt-

woch, 21. Oktober. Bereits um 7 
Uhr beginnt der Altstadttrödel. Ab 
8 Uhr laden der Kram- und Land-
wirtschaftsmarkt sowie das Tierer-
lebnis auf der Linnenwiese und in 
den angrenzenden Straßen zum 
Besuch ein. Zwischen Verkaufs-
ständen, landwirtschaftlichen An-
geboten und tierischen Begeg-
nungen erinnert der Fettmarkt an 
seine historischen Wurzeln. Trö-
del- sowie Kram- und Landwirt-
schaftsmarkt enden am Mittwoch 
um 16 Uhr. Die Kirmes öffnet an 
diesem Tag um 10 Uhr und läuft 
bis 20 Uhr. An den Tagen zuvor 
ist der Festplatz jeweils bis 22 Uhr  
geöffnet.

Fo
to

: S
ta

dt
 W

ar
en

do
rf

/ K
ul

tu
ra

m
t

Fettmarkt in Warendorf
Fest geht in die nächste Runde

Immobilien im Herbst und Winter
Diese fünf Dinge sind jetzt wichtig

Wer ein Haus oder eine Woh-
nung verkaufen möchte, muss 
nicht bis zum Frühjahr warten. 
Auch Herbst und Winter bie-
ten Chancen. Oft sind weni-
ger Immobilien auf dem Markt 
und die Konkurrenz ist kleiner. 
Bei diesen fünf Punkten kann 
ein Makler helfen.

Der erste Eindruck zählt 
Bunte Blätter  und warmes 
Herbstlicht können ein Haus ge-
mütlich wirken lassen. Im Win-
ter wird es jedoch früh dunkel. 
Besichtigungen sollten daher 
möglichst tagsüber stattfinden. 
Helle, aufgeräumte Räume wir-
ken freundlicher und lassen sich 
besser beurteilen. Laub, Schnee 
und Eis gehören vom Zugang 
entfernt. Ein Makler weiß, wie 
sich eine Immobilie anspre-
chend präsentieren lässt. Er 
wählt passende Bilder für das 
Exposé aus und plant die Ter-
mine so, dass Interessenten alles 
in Ruhe ansehen können.

Feuchtigkeit  prüfen
Regen und Kälte haben bei ei-
ner Besichtigung einen Vorteil: 
Sie zeigen, ob Fenster und Türen 
dicht sind oder Feuchtigkeit ins 
Haus gelangt. Käufer sollten auf 
muffigen Geruch, feuchte Keller-
wände, Zugluft und dunkle Fle-

cken an Wänden oder Decken 
achten. Schnee und Laub kön-
nen Schäden am Dach oder im 
Garten aber verdecken. Ein Mak-
ler kann vorhandene Unterlagen 
besorgen und bekannte Mängel 
offen ansprechen. Gibt es Zwei-
fel, sollte zusätzlich ein Sachver-
ständiger das Gebäude prüfen.

Verbrauch beachten 
Im Winter lässt sich schnell er-
kennen, ob die Heizung funk-
tioniert und alle Zimmer warm 
werden. Käufer sollten nach 
dem Alter der Anlage, dem 
bisherigen Verbrauch und er-
folgten Sanierungen fragen. 
Wichtig ist auch der Energieaus-
weis. Er muss spätestens bei der 
Besichtigung gezeigt werden. 
Ein Makler fordert den Ausweis 
und weitere Belege frühzeitig 
an. Außerdem achtet er darauf, 
dass die vorgeschriebenen En-
ergiewerte in der Anzeige ste-
hen. So können Käufer besser 
einschätzen, welche Kosten spä-
ter auf sie zukommen.

Einen fairen Preis finden 
Weniger Angebote bedeuten 
nicht, dass Verkäufer jeden Preis 
verlangen können. Eine Immo-
bilie, die schon länger angebo-
ten wird, ist umgekehrt nicht 
automatisch ein Schnäppchen. 

Entscheidend sind Lage, Größe, 
Zustand, Ausstattung und Ener-
gieverbrauch. Ein ortskundiger 
Makler vergleicht ähnliche Ob-
jekte und ermittelt daraus einen 
passenden Angebotspreis. Zu-
dem kann der Makler klären, ob 
Interessenten den Kauf finanzie-
ren können.

Unterlagen früh sammeln
Fehlende Dokumente können 
den Verkauf verzögern. Benöti-
gt werden etwa Grundbuchaus-
zug, Grundrisse, Wohnflächen-
berechnung, Energieausweis 
und Nachweise über Umbauten. 
Bei einer Eigentumswohnung 
kommen Teilungserklärung, 
Protokolle, Wirtschaftsplan und 
Angaben zu den Rücklagen hin-
zu. Ein Makler hilft, alles voll-
ständig zusammenzustellen. 
Er bündelt Fragen und stimmt 
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die nächsten Schritte mit Käu-
fern, Verkäufern und dem No-
tariat ab. Gut vorbereitet kann 
ein Verkauf aber auch im Herbst 
oder Winter zügig und ohne viel 
Stress gelingen. 
(www.wohneigentum.nrw/
www.verbraucherzentrale.de)

Foto: Oleksandr Pidvalnyi über pixabay
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Bau und Handwerk

Fit für Herbst und Winter
Diese Handwerker und Dienstleistungen sind jetzt gefragt
Der Sommer geht, die kalte Jah-
reszeit kommt – und mit ihr neue 
Herausforderungen für Haus-
besitzer. Starker Regen kann 
Regenrinnen überlaufen las-
sen, Herbststürme können lose 
Dachziegel oder Äste zum Pro-
blem machen und eine schlecht 
gewartete Heizung fällt im un-
günstigsten Fall genau dann 
aus, wenn sie am dringendsten 
gebraucht wird. Wer rechtzei-
tig vorsorgt, kann Schäden ver-
meiden und gleichzeitig Energie 
sparen. Dabei sind verschiedene 
Handwerksbetriebe und Dienst-
leister jetzt besonders gefragt.

Dach und Regenrinnen
Ein erster Blick sollte dem Dach 
gelten. Verschobene oder be-
schädigte Ziegel, undichte Stellen 
oder lockere Bauteile können bei 

Sturm und Dauerregen zu größe-
ren Schäden führen. Ein Dachde-
cker kann das Dach fachgerecht 
kontrollieren und notwendige Re-
paraturen durchführen. Ebenso 
wichtig sind saubere Regenrinnen 
und Fallrohre. Laub und Schmutz 
können den Wasserabfluss behin-
dern und zu Überläufen führen. Bei 
schwer zugänglichen Bereichen 
ist professionelle Hilfe sinnvoll. 

Heizung
Bevor die Heizperiode richtig be-
ginnt, sollte die Heizungsanlage auf 
ihre Funktionsfähigkeit überprüft 

werden. Eine regelmäßige War-
tung durch einen Fachbetrieb kann 
helfen, Verschleiß oder Störungen 
frühzeitig zu erkennen. Auch Heiz-
körper verdienen Aufmerksam-
keit: Werden sie nicht gleichmäßig 
warm oder gluckern, kann mög-
licherweise Luft im System sein. 
Für Wartung, Reparatur und die 
Optimierung der Anlage sind Hei-
zungs- und Sanitärfachbetriebe 
die richtigen Ansprechpartner. 

Schornstein und Kamin
Wer mit einem Kamin oder Ofen 
heizt, sollte auch die Feuerstätte >>>  

METALLBAU BRÜGGEMANN GMBH
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Feuchtigkeit adé
MVB Bauwerksabdichtung bietet jetzt Leckage-Ortung

MVB- Bauwerksabdichtung GmbH · Marco Vandebergh · Schützenstraße 5 · 59514 Welver . Tel.: 0176 | 732 377 12 
E-Mail: info@mvb-bauwerksabdichtung.de · www. mvb-bauwerksabdichtung.de

HERBSTAKTION!

20% Rabatt 
auf unsere Abdichtungsarbeiten!

- Anzeige -

Feuchte Wände sind nicht nur 
unangenehm, sondern kön-
nen auf Dauer teuer und ge-
sundheitsgefährdend sein. 
Dass auch relativ junge Häu-
ser betroffen sein können, hat 
Marco Vandebergh vielfach 
erlebt. Der Dachdecker mit 
Zusatzqualifikation hat sein 
Unternehmen MVB Bauwerk-
sabdichtung GmbH 2024 in 
Welver-Scheidingen gegrün-
det. Unterstützt wird er inzwi-
schen von Nadia Schorsch und 
Christoph Hille – gemeinsam 
sorgen sie dafür, dass Was-
serprobleme schnell, fachge-
recht und nachhaltig behoben 
werden.

Das Leistungsspektrum der Firma 
umfasst neben der bewährten 
Sanierung und Abdichtung ins-
besondere im Keller und Erdge-
schoss nun auch die Leckage-Or-
tung. Hierbei wird mit modernen 
Verfahren – wie akustische Or-
tung, Thermografie, Feuchtig-
keitsmessung oder Tracergasver-
fahren – gearbeitet, um Lecks 
in Wasser-, Heizungs- oder Ab-
wasserleitungen zerstörungsarm 
aufzuspüren. Für Hausbesitzer 
bedeutet das: keine großflächi-
gen Aufbrucharbeiten, sondern 
punktgenaue Reparatur. Zudem 
bietet MVB auch Bautrocknung 
an; ein dazugehöriges Zertifikat 
ist auf der Unternehmenswebsei-

te einsehbar.
Vandebergh weist darauf hin, 
dass Schäden durch Feuchtig-
keit oft erst dann entdeckt wer-
den, wenn Verfärbungen oder 
Salz-Aufblühungen am Putz 
sichtbar sind – meist im unteren 
Bereich des Mauerwerks. Älte-
re Gebäude erfüllen häufig nicht 
die modernen Anforderungen 
wie UV-Beständigkeit, weshalb 
Feuchteschäden sich leicht aus-
breiten und die Bausubstanz dau-
erhaft schwächen. Genau des-
halb sei eine frühzeitige Analyse 
entscheidend, so der Fachmann. 
Auch Bauherren neuer Immobi-
lien profitieren von präventiven 
Maßnahmen, da bereits kleine 

Undichtigkeiten große Folgekos-
ten verursachen können.
Sein Tipp: Gerade die warme 
Jahreszeit nutzen, um das Haus 
für Herbst und Winter fit zu ma-
chen. „Jetzt ist die Zeit, diese 
Dinge anzugehen“, betont Van-
debergh. Denn Starkregenereig-
nisse nehmen zu – wer frühzeitig 
auf professionelle Abdichtung 
setzt, schützt nicht nur seine Im-
mobilie, sondern auch die ei-
gene Lebensqualität. Mit der 
MVB Bauwerksabdichtung ha-
ben Kunden einen zuverlässigen 
Partner an ihrer Seite, der mit Er-
fahrung, moderner Technik und 
viel Engagement für dauerhaft 
trockene Wände sorgt.

Foto: ©roboriginal - www.stock.adobe.com
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Bau und Handwerk

Herbst-Check fürs Auto
Diese Dinge sorgen für Sicherheit
Nässe, Laub, Nebel und sin-
ke n d e Te m p e ra t u r e n:  I m 
Herbst ändern sich die Be-
dingungen auf der Straße 
deutlich. Wer sein Auto jetzt 
einem kurzen Check unter-
zieht, kann nicht nur Pannen 
vorbeugen, sondern auch si-
cherer unterwegs sein.

Wenn die Tage kürzer werden, 
bekommt die Beleuchtung 
des Autos besondere Bedeu-
tung. Abblendlicht, Fernlicht, 
Bremsleuchten, Blinker und 
Rückleuchten sollten funktio-
nieren und sauber sein. Auch 
die Scheinwerfer müssen rich-
tig eingestellt sein, damit ande-
re Verkehrsteilnehmer nicht ge-
blendet werden. Ein Rundgang 
ums Auto reicht für eine ers-
te Kontrolle – bei Unsicherheit 
hilft die Werkstatt. Freie Sicht 
ist im Herbst besonders wich-
tig. Schmutz, Regen und tief ste-
hende Sonne können die Sicht 
erheblich beeinträchtigen. Des-
halb Scheiben innen und au-
ßen reinigen, die Scheiben-
waschanlage überprüfen und 
die Wischerblätter kontrollie-
ren. Hinterlassen sie Schlieren 
oder reinigen sie die Scheibe 
nicht mehr gleichmäßig, ist ein 
Austausch sinnvoll. Für die kal-
te Jahreszeit sollte außerdem 
Frostschutz in der Scheibenwa-
schflüssigkeit vorhanden sein.

„Von O bis O“
Reifen nicht vergessen: Sie sind 
die einzige direkte Verbindung 
zwischen Auto und Fahrbahn. 
Profiltiefe, Luftdruck und mög-
liche Beschädigungen sollten 
kontrolliert werden. Gesetz-
lich sind beim Pkw mindestens 
1,6 Millimeter Profiltiefe vorge-
schrieben; für die kalte Jahres-
zeit empfehlen Verkehrssicher-
heitsexperten allerdings mehr. 
Der Deutsche Verkehrssicher-
heitsrat nennt drei Millimeter 
für Sommer- und vier Millime-
ter für Winterreifen als Orientie-
rung bei nassen beziehungswei-
se winterlichen Bedingungen. 

Wann der Wechsel auf Winter-
reifen ansteht, lässt sich nicht al-
lein am Kalender festmachen. In 
Deutschland gilt eine situative 
Winterreifenpflicht: Bei Glatteis, 
Schneeglätte, Schneematsch, 
Eis- oder Reifglätte müssen ge-
eignete Winterreifen montiert 
sein. Als grobe Faustregel hat 
sich „von O bis O“ – Oktober bis 
Ostern – etabliert. Entscheidend 
sind aber die tatsächlichen Stra-
ßenverhältnisse.
Auch die Autobatterie verdient 
Aufmerksamkeit. Kälte setzt ihr 
besonders zu und eine schwa-
che Batterie gehört laut ADAC 
zu den häufigsten Ursachen für 
Pannen bei niedrigen Tempera-
turen. Wer bereits beim Starten 
einen ungewöhnlich schwachen 
Anlasser bemerkt oder weiß, 
dass die Batterie schon einige 
Jahre alt ist, sollte sie vorsorglich 
prüfen lassen. Unter der Motor-
haube lohnt außerdem ein Blick 
auf Motoröl und Kühlmittel. Den 
Kühlmittelstand und den Frost-
schutz sollte man nur bei kaltem 
Motor kontrollieren. Auch die 
Scheibenwaschflüssigkeit soll-
te für frostige Temperaturen ge-
eignet sein.
Und schließlich gilt: Ein tech-
nisch gut vorbereitetes Auto 
ersetzt keine angepasste Fahr-
weise. Nasses Laub kann die 
Fahrbahn rutschig machen, 
Regen verlängert den Brems-
weg und Nebel oder tief ste-

hende Sonne verschlechtern 
die Sicht. Deshalb im Herbst 
Geschwindigkeit und Abstand 
an die Bedingungen anpassen 
und besonders vorausschau-
end fahren. Kurz gesagt: Wer 
vor dem Herbst einmal Licht, 
Reifen, Batterie, Flüssigkeiten, 
Scheiben und Wischer kontrol-

liert, startet deutlich entspann-
ter in die dunkle und nasse 
Jahreszeit. Bei sicherheitsrele-
vanten Mängeln gilt: lieber früh-
zeitig zur Werkstatt als später 
auf der Straße liegen bleiben.  
(www.adac.de/
www.tuev-verband.de/
www.dvr.de)
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Als Partner des AUTOteam Plus -Werkstattkonzeptes bietet 
die Autowerkstatt den Kunden besten Service zu immer fairen 
Preisen. Dank dieses starken Partners, unserer quali� zierten Mit-
arbeiter und der neusten Technik können jederzeit schnellstens 
Ersatzteile besorgt und professionell die Wartung und Reparatur 
Ihres Fahrzeugs vorgenommen werden. Von fachgerechten Re-
paraturen über HU und AU bis hin zur ausführlichen Inspektion. 
Dabei werden ausschließlich Ersatzteile namhafter Hersteller ver-
wendet. Erweitert wird das Leistungsspektrum zudem durch den 
speziellen Bremsen-, Rad- und Reifenservice. Zum Service gehört 
zudem die tägliche TÜV-Abnahme.
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>>>  rechtzeitig kontrollieren las-
sen. Schornsteinfeger sorgen 
durch vorgeschriebene Prüfungen 
sowie Kehr- und Messarbeiten für 
die Betriebssicherheit von Feue-
rungsanlagen. Welche Arbei-
ten erforderlich sind, hängt un-
ter anderem von der jeweiligen 
Anlage und dem verwendeten  
Brennstoff ab.

Fenster, Türen, Außenbereich
Zugluft und undichte Stellen an 
Fenstern oder Türen können den 
Wohnkomfort beeinträchtigen 
und unnötige Heizenergie kosten. 
Ein Fachbetrieb kann prüfen, ob 
Dichtungen, Beschläge oder ande-
re Bauteile erneuert werden müs-
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Ennigerloher Straße 41 • 59302 Oelde • Telefon 0 25 22 / 41 88
Fax 0 25 22 / 6 24 30 • www.hauszuklein.de

Sie möchten sich 
vergrößern? 

Wir liefern Ihnen 
den Fahrplan zum 
fertigen Objekt.

sen. Auch im Außenbereich lohnt 
sich ein Check: Lose Pflastersteine, 
beschädigte Treppen oder rut-
schige Flächen sollten vor Frost und 
Schnee instand gesetzt werden. 

Frühzeitig Termine sichern
Gerade im Herbst steigt die Nach-
frage nach vielen Handwerkslei-
stungen. Deshalb lohnt es sich, 
notwendige Arbeiten nicht bis 
zum ersten Frost aufzuschieben. 
Ob Dachdecker, Heizungsfachbe-
trieb, Schornsteinfeger oder Fach-
betrieb für Fenster und Türen: Wer 
sein Haus jetzt vorbereitet, kann 
entspannter in die kalte Jahres-
zeit starten.
(www.verbraucherzentrale.de)
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Last-Minute-Chancen für die Herbstferien
So gelingt der Kurzentschlossene-Urlaub
Die Herbstferien stehen vor der 
Tür, doch der Urlaub ist noch 
nicht geplant? Für Kurzent-
schlossene gibt es durchaus 
Chancen auf eine spontane Aus-
zeit. Allerdings ist „Last Minu-
te“ kein Garant für ein Schnäpp-
chen. Der Begriff ist rechtlich 
nicht geschützt, und vermeint-
lich günstige Angebote können 
im Vergleich zu anderen Rei-
sen sogar teurer sein. Wer flexi-
bel bleibt und genau vergleicht, 
kann dennoch attraktive Mög-
lichkeiten entdecken.

Ferienzeiten clever nutzen
Ein Blick auf den Ferienkalen-
der lohnt sich besonders in die-
sem Jahr: Die Herbstferien 2026 
liegen je nach Bundesland zwi-
schen Anfang Oktober und An-
fang November. Nordrhein-West-
falen hat beispielsweise vom 17. 
bis 31. Oktober frei, Bayern erst 
vom 2. bis 6. November. Wer bei 
der Reiseplanung nicht an die ei-
gene Ferienwoche gebunden ist, 
kann Zeiten mit möglicherwei-
se geringerer Nachfrage nutzen. 

Flexibel beim Ziel bleiben
Bei einer Last-Minute-Suche sollte 
nicht nur ein einziges Reiseziel in-
frage kommen. Wer mehrere Re-
gionen oder Flughäfen in Betracht 
zieht, erweitert die Auswahl. Auch 
ein paar Tage früher oder später 
zu starten, kann sich lohnen. Denn 
Preise für Flüge, Hotels und an-

dere Reiseleistungen sind nicht 
dauerhaft stabil, sondern können 
sich je nach Nachfrage verändern. 

Preise richtig vergleichen
Wichtig ist der Vergleich des Ge-
samtpreises. Neben Flug und Un-
terkunft können Gebühren für 
Gepäck, Transfers oder andere Zu-
satzleistungen anfallen. Außer-
dem sollten Reisende prüfen, ob 
ein Portal lediglich vermittelt oder 
selbst als Veranstalter auftritt. Die 
Verbraucherzentrale empfieh-
lt, auf vollständige Angaben zur 
Reise, sichere Zahlungsmöglich-
keiten und eine eindeutige Identi-
fizierung des Anbieters zu achten. 

Nahe Ziele prüfen
Spontaner Urlaub muss nicht 
zwingend mit einer Flugrei-
se verbunden sein. Ferienwoh-
nungen, Hotels oder Kurztrips in-
nerhalb Deutschlands und in die 
Nachbarländer können eine in-
teressante Alternative sein. Ge-

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad u.  
Sauna im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911

PONYAUSRITT
im Gelände auf

Info‘s unter 0173 / 9303758
www.reiten-auf-hartmanns-hof.de

in St. Vit Rentruper Str. 11 
könnt ihr am Wochen-

ende von 10 -15 Uhr und 
unter der Woche ab 

14 Uhr ein Pony mieten.

rade wer mit dem Auto oder 
Zug reist, hat häufig mehr Mög-
lichkeiten, Reisedauer und Ab-
fahrtszeit flexibel zu gestalten. 

Genau hinschauen
Kurzfristige Buchungen sollten 
nicht zu vorschnellen Entschei-
dungen verleiten. Online ge-
schlossene Reiseverträge lassen 
sich nicht automatisch widerru-

fen. Deshalb sollten Reisende vor 
der Buchung Reisedaten, Leistun-
gen und Stornobedingungen ge-
nau kontrollieren. So kann aus der 
spontanen Idee tatsächlich eine 
entspannte Herbstreise werden.
(www.adac.de/ 
www.verbraucherzentrale.de)

gelmäßig davon befreit wer-
den. Bleibt nasses Laub über 
längere Zeit liegen, bekommt 
das Gras zu wenig Licht und 
Feuchtigkeit kann sich stau-
en. Das kann den Rasen schwä-
chen und Krankheiten begün-
stigen. Ein Laubbläser kann die 
Arbeit auf größeren Flächen er-
leichtern. Das gesammelte Laub 
muss dabei nicht in der Müllton-
ne landen: Es kann beispielswei-
se kompostiert oder als schüt-
zende Schicht in geeigneten 
Gartenbereichen verwendet  
werden.

Schäden vorbeugen
Freie Regenrinnen, saubere Flä-
chen, kontrollierte Bäume und 
ein möglichst laubfreier Ra-
sen sind wichtige Punkte beim 
Herbst-Check. Wer seinen Au-
ßenbereich jetzt Schritt für 
Schritt auf den Winter vorbe-
reitet, schützt Haus und Gar-
ten vor unnötigen Schäden und 
schafft gute Voraussetzungen 
für einen gelungenen Start ins 
Frühjahr. 
(www.adac.de/ 
www.verbraucherzentrale.de/ 
www.galabau.de)
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Rund ums Grün

Garten und Außenbereich winterfest machen
Jetzt Terrasse, Bäume und Rasen vorbereiten
Wenn die Temperaturen sin-
ken und die Blätter fallen, be-
ginnt im Garten die Vorbe-
reitung auf den Winter. Nicht 
nur Pflanzen benötigen jetzt 
Aufmerksamkeit. Auch Ter-
rasse und Balkon, Regenrin-
nen, Bäume und Rasen sollten 
überprüft und gepflegt wer-
den. Wer die wichtigsten Ar-
beiten rechtzeitig erledigt, 
kann Schäden durch Sturm, 
Schnee und Nässe vermeiden 
und schafft gleichzeitig gute 
Voraussetzungen für einen 
gepflegten Garten im Früh-
jahr.

Terrasse und Balkon reinigen
Laub, Erde und Moos können 
bei feuchtem Herbstwetter zu 
rutschigen Belägen führen. Des-
halb sollten Terrassen und Bal-
kone regelmäßig gefegt und 
Verschmutzungen entfernt wer-
den. Empfindliche Möbel und 
Dekorationen gehören mög-
lichst an einen trockenen, ge-
schützten Ort. Auch Abflüsse 
sollten kontrolliert werden, da-
mit Regenwasser ungehindert 

ablaufen kann und sich keine 
Staunässe bildet.

Regenrinnen
Herabfallendes Laub kann auch 
Regenrinnen und Fallrohre ver-

stopfen. Staut sich das Was-
ser, kann es überlaufen und bei 
Frost zu Schäden kommen. Des-
halb sollten Rinnen und Abläufe 
regelmäßig von Blättern und an-
derem Schmutz befreit werden. 
Bei Arbeiten auf einer Leiter ist 
besondere Vorsicht geboten. 
Schwer zugängliche Bereiche 
sollten im Zweifel von einem 
Fachbetrieb kontrolliert werden. 

Bäume kontrollieren
Der Herbst ist eine gute Gele-
genheit, Bäume genau unter 
die Lupe zu nehmen. Tote, be-

schädigte oder bereits abgebro-
chene Äste können bei Herbst- 
und Winterstürmen zur Gefahr 
werden. Auch unter einer mög-
lichen Schneelast können ge-
schwächte Äste leichter ab-
brechen. Wo ein Rückschnitt 
sinnvoll und zulässig ist, können 
tote oder beschädigte Äste ent-
fernt werden. Bei größeren Bäu-
men, Arbeiten in der Höhe oder 
in der Nähe von Gebäuden und 
Straßen sollte jedoch ein Fach-
betrieb beauftragt werden. Wer 
selbst mit der Motorsäge arbei-
tet, muss auf geeignete Schutz-
kleidung und einen sicheren 
Umgang mit dem Gerät achten. 

Laub vom Rasen entfernen
Während eine Laubschicht in 
Beeten und unter Sträuchern 
durchaus nützlich sein kann, 
sollte der Rasen möglichst re-
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SeniorenSenioren

Zuhause bleiben statt ins Pflegeheim
Mit Hilfsmitteln den Alltag sicherer gestalten
Für viele ältere Menschen ist 
die eigene Wohnung weit mehr 
als nur ein Wohnort. Hier er-
innern Möbel, Fotos und ver-
traute Wege an ein langes 
Leben. Wenn die Kräfte nach-
lassen oder die Beweglichkeit 
eingeschränkt ist, muss der 
Umzug in ein Pflegeheim nicht 
zwangsläufig sofort die ein-
zige Lösung sein. Hilfsmittel, 
Wohnraumanpassungen und 
Unterstützung im Alltag kön-
nen dazu beitragen, die Selbst-
ständigkeit möglichst lange zu 
erhalten und das Zuhause si-
cherer zu gestalten.

Sicher unterwegs
Ein Rollator kann mehr Stabilität 
beim Gehen geben und das Risi-
ko von Stürzen verringern. Wich-
tig ist, dass das Modell zur Kör-
pergröße und zum individuellen 
Bedarf passt. Bremsen und an-
dere Funktionen sollten regel-
mäßig überprüft werden. Wer 
unsicher im Umgang ist, kann 
sich die richtige Nutzung erklä-
ren lassen. Auch ausreichend 
breite Wege in der Wohnung 
und das Entfernen von Stolper-
fallen erleichtern die sichere  
Fortbewegung.

Barriereärmeres Badezimmer
Gerade im Bad passieren viele 
Stürze. Schon kleinere Hilfs-
mittel können den Alltag deut-
lich erleichtern. Haltegriffe an 
Dusche, Badewanne oder Toi-
lette geben zusätzlichen Halt. 
Eine Toilettensitzerhöhung er-
leichtert das Hinsetzen und Auf-
stehen. Auch ein Duschhocker 
oder ein rutschhemmender Un-
tergrund können sinnvoll sein. 
Langfristig kann ein Umbau zu 

einer bodengleichen Dusche 
eine weitere Möglichkeit sein, 
das Bad sicherer zu gestalten. 

Kleine Hilfe, große Wirkung
Auch in anderen Wohnbereichen 
gibt es praktische Unterstüt-
zung. Bettaufrichter oder Hal-
tegriffe können das Aufstehen 
erleichtern. Greifhilfen helfen da-
bei, Gegenstände vom Boden 
oder aus höheren Schränken zu 
erreichen. Gute Beleuchtung, 

besonders im Flur und auf dem 
Weg zur Toilette, verbessert die 
Orientierung. Bewegungsmelder 
und Nachtlichter können zusätz-
lich für Sicherheit sorgen. In der 
Küche können rutschfeste Unter-
lagen, leicht erreichbare Schrän-
ke und geeignete Sitzmöglich-
keiten den Alltag erleichtern. 

Unterstützung
Hilfsmittel allein können aller-
dings nicht jede Unterstützung 

ersetzen. Ambulante Pflege-
dienste, Haushaltshilfen, Tages-
pflegen oder Essen auf Rädern 
können Senioren im Alltag 
entlasten. Auch ein Hausnot-
ruf kann insbesondere für al-
leinlebende Menschen zusätz-
liche Sicherheit bieten. Welche 
Hilfe sinnvoll ist, hängt immer 
von der persönlichen Lebens-
situation und dem individu-
ellen Unterstützungsbedarf ab. 

Beratung und Finanzierung
Bevor Hilfsmittel angeschafft 
oder größere Umbauten geplant 
werden, lohnt sich eine Beratung. 
Pflegekassen, Wohnberatungs-
stellen und andere Fachstel-
len informieren über geeignete 

Maßnahmen und mögliche fi-
nanzielle Zuschüsse. Unter be-
stimmten Voraussetzungen kön-
nen Pflegekassen beispielsweise 
Maßnahmen zur Verbesserung 
des individuellen Wohnumfeldes 
bezuschussen. Mit der richtigen 
Kombination aus Hilfsmitteln, ei-
ner sicheren Wohnung und be-
darfsgerechter Unterstützung 
kann das Leben in den eigenen 
vier Wänden für viele Menschen 
länger möglich bleiben. Wich-
tig ist, frühzeitig zu prüfen, wel-
che Veränderungen den Alltag 
erleichtern – bevor aus kleinen 
Hindernissen große Probleme  
werden. (www.zqp.de / 
www.gesund.bund.de/ 
www.verbraucherzentrale.de)

Foto: F.K.W. Verlag / KI-generiert (Symbolbild)

Foto: F.K.W. Verlag / KI-generiert (Symbolbild)



len. Damit der Anlass jedoch 
nicht in hektischer Vorberei-
tung und unnötigem Stress en-
det, lohnt es sich, rechtzeitig 
mit der Planung zu beginnen.

Für eine gelungene Feier spielen 
viele verschiedene Faktoren eine 
Rolle. Der passende Termin muss 
gefunden, eine geeignete Loca-
tion ausgewählt und die Verpfle-
gung organisiert werden. Auch 
Musik, Dekoration oder ein ab-
wechslungsreiches Rahmenpro-
gramm können zum Gelingen 
beitragen. Besonders in belieb-
ten Zeiträumen, etwa während 
der Vorweihnachtszeit, sind Ver-
anstaltungsorte und Dienstleis-
ter häufig frühzeitig ausgebucht. 
Wer rechtzeitig plant, kann aus 

einem größeren Angebot wäh-
len und Angebote besser mitein-
ander vergleichen.
Auch die Gäste sollten mög-
lichst früh über den Termin in-
formiert werden. Gerade bei grö-
ßeren Feiern oder wenn viele 
Menschen eingeladen werden, 
erleichtert eine frühzeitige An-
kündigung die Planung für alle 
Beteiligten. Eine persönliche Ein-
ladung oder ein rechtzeitig ver-
schicktes „Save the Date“ kann 
dazu beitragen, dass möglichst 
viele Gäste den Termin freihal-
ten. Neben den organisatori-
schen Fragen darf natürlich auch 
die Gestaltung nicht zu kurz 
kommen. Ein passendes Mot-
to, kleine Programmpunkte oder 
eine besondere Überraschung 

machen eine Feier oft zu etwas 
Einzigartigem. Dabei muss es 
nicht immer ein großes Fest mit 
aufwendigem Programm sein. 
Auch ein gemütliches Beisam-
mensein im kleinen Kreis kann 
zu einem unvergesslichen Erleb-
nis werden. Nicht zuletzt sorgt 
eine gute Vorbereitung für ei-
nen besseren Überblick über das 
Budget. Kosten lassen sich früh-
zeitig kalkulieren, verschiede-
ne Angebote vergleichen und 
unnötige Ausgaben vermeiden. 
Wer also mit etwas Vorlauf orga-
nisiert, schafft die besten Voraus-
setzungen für eine entspannte 
und gelungene Feier – und kann 
den besonderen Tag am Ende 
selbst genauso genießen wie die 
Gäste.

Ob Weihnachtsfeier, runder 
Geburtstag, Jubiläum oder 
ein ganz persönlicher Anlass – 
gemeinsame Feiern schaffen 
Erinnerungen, bringen Men-
schen zusammen und bieten 
die Gelegenheit, besondere 
Momente miteinander zu tei-

Wunsch-Location?
Wunsch-Location?

Ihre Feier jetzt buchen !!!
Ihre Feier jetzt buchen !!!
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Herbstleuchten 2026
Wenn der Maxipark in tausend Farben erstrahlt

Wenn die Dämmerung einsetzt, 
beginnt im Maximilianpark eine 
ganz besondere Reise durch 
Licht und Farben. Vom 9. Okto-
ber bis zum 1. November lädt das 
Herbstleuchten bereits zum 18. 
Mal dazu ein, Bäume, Wege und 
bekannte Attraktionen in einem 
völlig neuen Licht zu entdecken.

Täglich von 19 bis 22 Uhr verwan-
deln tausende LED-Leuchten, far-
benfrohe Projektionen und große 
Scheinwerfer den Park in ein faszi-
nierendes Farbenmeer. Mystische 
Ecken, geheimnisvolle Ruinen und 

verwunschene Wälder erhalten 
durch die besonderen Illuminati-
onen eine völlig neue Atmosphä-
re. Auch bekannte Attraktionen 
werden eindrucksvoll in Szene ge-
setzt. Der Glaselefant, das Hydro-
schild und der illuminierte See mit 
seinem bunten Herbstlaub bieten 
dabei zahlreiche spektakuläre Fo-
tomotive. Ob romantisch, geheim-
nisvoll oder farbenprächtig – das 
Herbstleuchten verbindet Natur 
und Licht zu einem Erlebnis für die 
ganze Familie.
2026 steht das Herbstleuchten zu-
dem im Zeichen des Stadtjubilä-

ums. Im Rahmen der 800-Jahr-Fei-
er von Hamm wird die Geschichte 
der Stadt auf besondere Weise er-
lebbar. Historische Bezüge und 
außergewöhnliche Lichtinszenie-
rungen verbinden Vergangenheit 
und Gegenwart. So wird Stadtge-
schichte nicht nur erzählt, sondern 
mit Farben, Licht und Atmosphä-
re lebendig.
Der Einlass zum Herbstleuchten 
beginnt täglich um 18 Uhr, die Il-
luminationen starten ab 19 Uhr. Ti-
ckets sind ausschließlich online er-
hältlich, der Verkauf beginnt Mitte 
September. Erwachsene zahlen 8 
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Euro, Kinder zwischen drei und 17 
Jahren 4 Euro. Pro Buchung fällt 
eine Gebühr von 1 Euro an. Die Ti-
ckets gelten jeweils für den ge-
buchten Tag und können bequem 
auf dem Smartphone vorgezeigt 
werden.
Inhaber einer Maxipark-Jahres-
karte haben freien Eintritt und 
benötigen kein Ticket. Aufgrund 
begrenzter Besucherzahlen und 
eingeschränkter Parkmöglichkei-
ten empfiehlt es sich, Tickets früh-
zeitig zu sichern und möglichst mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln oder 
dem Fahrrad anzureisen.

Herbstzauber im Maxipark
„Land und Leute“ lädt zum Entdecken ein
Der Herbst zeigt sich vom 2. 
bis 4. Oktober im Maxipark 
Hamm von seiner farbenfro-
hen Seite. Beim traditionellen 
Herbstmarkt „Land und Leu-
te“ dreht sich drei Tage lang 
alles um Handwerkskunst, 
Landleben, Genuss und ge-
lebtes Brauchtum.

Zwischen den Ständen gibt es 
jede Menge zu entdecken. Der 
Künstler Arnhold Burmeister zeigt 
täglich, wie aus Holz mit der Ket-
tensäge kleine Kunstwerke und 
große Skulpturen entstehen. 
Auch weitere Handwerker las-
sen sich bei ihrer Arbeit über die 
Schulter schauen. So demons-
triert beispielsweise ein Mes-
serschleifer sein Können an der 
Schleifscheibe. Ergänzt wird das 
Angebot durch herbstliche Pro-
dukte wie Kürbisse und Kartof-
feln sowie Dekorationen für Haus 
und Garten.

In der Maximilianhalle können Be-
sucher den Herbst mit allen Sin-
nen erleben. Wer Tiere mag, soll-
te außerdem einen Abstecher in 
die Werkstatthalle machen: Dort 
präsentiert die beliebte Kanin-
chenschau die schönsten Tiere 
der Züchter und sorgt bei klei-
nen und großen Gästen für Be-
geisterung.

Auch das Rahmenprogramm bie-
tet viel Abwechslung. Am Sonn-
tag, 4. Oktober, ist die Volkstanz-
gruppe „Berggeist Rübezahl“ aus 
Werne um 14 und 16 Uhr in der 
Aktionsmulde Nord zu Gast und 
gibt Einblicke in traditionelles 
Brauchtum. Die Treckerfreunde 
Norddinker präsentieren histo-
rische Traktoren und Schlepper. 

Außerdem können Besucher die 
Gartenbahn der Hammer Modell- 
und Gartenbahn Freunde in Akti-
on erleben. Bei trockenem Wetter 
lädt auch die IG Schiffsmodellbau 
zum Fahrbetrieb ihrer Modelle ein. 
Der Herbstmarkt ist von Freitag bis 
Sonntag jeweils von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt kostet 8 Euro 
für Erwachsene und 4 Euro für Kin-
der. Für Familien gibt es verschie-
dene vergünstigte Angebote. In-
haber einer Maxipark-Jahreskarte 
haben freien Eintritt. Auch die 
RUHR.TOPCARD kann gegen eine 
Zuzahlung genutzt werden. Wer 
Wartezeiten vermeiden möchte, 
kann seine Eintrittskarten vorab 
online kaufen. So steht einem ent-
spannten Herbsttag im Maxipark 
nichts im Wege.

Fotos: Thorsten Hübner

Region
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Termine

1. Donnerstag

19 Uhr 	 Literatur
Ins Kaffehaus - Literatur-Konzert 
mit Stephan Schäfer und Alexander 
Pankov, Kunstmuseum, 
Museumsplatz 1, Ahlen 

20 Uhr 	 Kabarett
Herbert Knebels Affentheater - 
Voll Karacho! Stadthalle, 
Westenmauer 10, 
Ahlen 

16 Uhr 	 Treffen
Repair Café – Gemeinsam 
unter Anleitung reparieren, 
Mütterzentrum, Wilhelmstraße 41, 
Beckum

19.30 Uhr 	 Musik
Duo Grychtolik - Barockmusik von 
Bach bis Vivaldi, Altes Pfarrhaus, 
An der Kirche 4, Beckum

16 Uhr Treffen (bis 28.03.2027)
Oberberger Winterdorf & 
Eisstockbahn 2026, Haus Pöpsel, 
Beckum  

2. Freitag

Ganztägig 	 Fest (bis 06.10.)
Ahlener Herbstkirmes 2026,
Dr.-Paul-Rosenbaum-Platz, 
Ahlen 

20.30 Uhr 	 Musik
Die Toten Ärzte "Geht nicht, gibt‘s 
nicht!" Stadthalle, Westenmauer 10, 
Ahlen

20 Uhr 	 Theater
„Misery“, Stadttheater, 
Kleiner Saal, Lippweg 4, 
Beckum  

3. Samstag

11 Uhr 	 Kultur
Zwiegespräch - Sebastian 
Altekamp & Christian Kappe 
Duo, Kunst- und Kulturkirche 
St. Bartholomäus, Kirchplatz 7, 
Ahlen

20 Uhr 	 Theater
Theater ex libris: "Sherlock, 
John & Mycroft" Live-Hörspiel,
Bürgerinitiative Schuhfabrik 
Ahlen e.V., Königstraße 7, Ahlen 

6. Dienstag

15 Uhr 	 Treffen
Café „Kalt is’ woanders“,
Familienbildungsstätte Ahlen, 
Klosterstraße 10, Ahlen 

17 Uhr 	 Treffen
Oldtimer Treffen, Kulturgut Samson, 
Tönnishäuschen 7, Ahlen 

8. Donnerstag

19.30 Uhr 	 Kabarett
Thomas Philipzen: 
„Hirn in Teilzeit“, Axtbach-Arena, 
Wiedenbrücker Str. 1, 
Oelde

9. Freitag

20 Uhr 	 Musik
Open Stage der Schuhfabrik!
Bürgerinitiative Schuhfabrik 
Ahlen e.V., Königstraße 7, 
Ahlen 

10. Samstag

15 Uhr 	 Führung
Florale Objekte, Museumsworkshop 
für Erwachsene mit Meike Kokoska,
Kunstmuseum, Museumsplatz 1, 
Ahlen 

20 Uhr 	 Musik
ReCartney - Beatles und McCartney 
Tribute, Bürgerinitiative Schuhfabrik 
Ahlen e.V., Königstraße 7, 
Ahlen
 
11. Sonntag

16 Uhr 	 Musik
Festkonzert der Musikschule,
Stadthalle, Westenmauer 10, 
Ahlen 

15 Uhr 	 Sport
Fußball-Verbandsliga: 
Rot Weiss Ahlen – Grün-Weiß 
Nottuln, Wersestadion, 
August-Kirchner-Str. 14, 
Ahlen  

13 Uhr 	 Fest
Herbst-Erlebnis-Tag, Innenstadt, 
Oelde 

13. Dienstag

20 Uhr 	 Kabarett
Beckumer Spitzen: Barbara 
Ruscher – Romantik – aber zack 
zack! Stadttheater, Lippweg 4, 
Beckum 

14. Mittwoch

19.30 Uhr 	 Vortrag
„Finnland – Von wilden Bären und 
glücklichen Menschen“, Live-Multi-
vision mit Ruth und Jürgen Haber-
hauer, Stadthalle, Westenmauer 10, 
Ahlen  

15. Donnerstag

20 Uhr 	 Kabarett
Jürgen von der Lippe: 
Sextextsextett - Comedy Lesung, 
Stadthalle, Westenmauer 10, 
Ahlen 

Oktober
Veranstaltungskalender

KLEINANZEIGEN

16. Freitag

20 Uhr 	 Vortrag
Lydia Benecke: Von Hochstapelei, 
Betrug und Gaslighting, Stadthalle, 
Westenmauer 10, Ahlen

20 Uhr 	 Musik
Dimi on the Rocks & The Firesuckers,
Bürgerinitiative Schuhfabrik Ahlen 
e.V., Königstraße 7, 
Ahlen

19.30 Uhr 	 Lesung
Luise F. Pusch: Gegen das 
Schweigen. Meine etwas 
andere Kindheit und Jugend, 
Kulturgut Haus Nottbeck, 
Oelde

17. Samstag

21 Uhr 	 Party
Faltenwurf - Party ab 30 mit DJ Frank 
Möller, Bürgerinitiative Schuhfabrik 
Ahlen e.V., Königstraße 7, 
Ahlen

22. Donnerstag

20 Uhr 	 Lesung
Tamina Kallert: Lesung aus ihrem 
neuen Buch "Die Füße im Sand, 
die Nase im Wind", Stadthalle, 
Westenmauer 10, Ahlen 
 
23. Freitag

20 Uhr 	 Musik
Ahlen Akustisch mit CoCa-Du und 
Ok! Bürgerinitiative Schuhfabrik 
Ahlen e.V., Königstraße 7, Ahlen

18 Uhr 	 Führung
Durch die Stadt mit Trude und Erna - 
Die einzigartige Stadtführung durch 
Ennigerloh! Innenstadt, Ennigerloh

25. Sonntag

15 Uhr 	 Sport
Fußball-Verbandsliga: Rot Weiss 
Ahlen – SuS Neuenkirchen, Werse-
stadion, August-Kirchner-Str. 14, 
Ahlen

Kreuzstr. 18a · 59302 Oelde
Tel. 02522 960 001
Fax  02522 937 9212
info@kfz-brak.de

www.kfz-brak.de

Ö� nungszeiten
Mo.-Do. 8 -12 Uhr, 13 -17 Uhr
            Fr. 8 -12 Uhr, 13 -16 Uhr

Weitere Termine nach Vereinbarung!

Kfz-Meisterbetrieb

Region

10 Jahre KFZ-Meisterbetrieb Brak
Werkstatt feiert Betriebsjubiläum

Am 1. Oktober 2016 übernahm Denis Brak die Werkstatt von sei-
nem Chef. Seitdem führt er den KFZ-Meisterbetrieb Brak. In den 
vergangenen zehn Jahren wurde die Werkstatt modernisiert und 
um eine weitere Hebebühne ergänzt. 
Heute gehören neben dem Meister ein Geselle, ein Auszubilden-
der sowie zwei Teilzeitkräfte im Büro zum Team. Repariert und 
gewartet werden Fahrzeuge aller Marken. Zum Angebot zählen 
Fahrzeugdiagnosen, Inspektionen, TÜV, Klima- und Ölservice, 
Getriebespülungen sowie Achsvermessungen. Auch Oldtimer und 
Elektrofahrzeuge sind in der Werkstatt willkommen. Besonderen 
Wert legt das Team auf persönlichen Kontakt, zuverlässigen Ser-
vice und gute Arbeit. Für jedes Fahrzeug und jedes Anliegen soll 
eine passende Lösung gefunden werden. Gefeiert wird das zehn-
jährige Bestehen am Samstag, 3. Oktober. Ab 11 Uhr sind Kunden, 
Freunde, Familien und alle Interessierten eingeladen. Neben Essen 
und Getränken sind eine Hüpfburg, ein Glücksrad und Einblicke 
in die Werkstatt geplant. Auch in Zukunft möchte sich der Betrieb 
weiterentwickeln und seinen Kunden zuverlässig zur Seite stehen.
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bei Sammlerinnen und Sammlern 
oder in Künstlerateliers befinden, 
werden für das Publikum in einem 
neuen räumlichen Zusammenhang 
zugänglich gemacht. Die Nächte 
der Lichtkunst sollen nicht nur zum 
Staunen einladen. An den jewei-
ligen Ausstellungsorten ergänzen 
Vorträge und Diskussionsrunden 
das Programm und greifen Themen 
rund um Kunst, Wahrnehmung und 
die besonderen Präsentationsorte 
auf. Während der gesamten Veran-
staltungsdauer ist zudem ein um-
fangreiches Begleitprogramm gep-
lant. Besucherinnen und Besucher 
können die Lichtkunstwerke in-
dividuell erkunden, an geführten 
Lichtreisen teilnehmen oder Vor-
Ort-Führungen besuchen. Die Licht-
reisen verbinden die bereits beste-
henden Werke von HELLWEG – ein 
LICHTWEG mit den temporären 
Ausstellungen. Tickets für die An-
gebote sollen ab Mitte beziehungs-
weise Ende September in den ein-
zelnen Städten erhältlich sein. 
Mit den 9. Nächten der Lichtkunst 
wird die Hellweg-Region im Herbst 
erneut zu einem außergewöhn-
lichen Erlebnisraum, in dem Kunst, 
Architektur und Öffentlichkeit auf 
besondere Weise miteinander ver-
schmelzen.

Christoph Hildebrand, Arche, Lippstadt, Mattenklodsteg. 
Foto: Werner J. Hannappel/ Kunststiftung der Sparkasse Lippstadt

Vollrad Kutscher, Blaue Welle / Rendezvous in Blue, Hamm,
Münsterstraßenbrücke. Foto: Stadt Hamm

Nächte der Lichtkunst
Hellweg-Region erstrahlt

Bereits zum neunten Mal lädt das 
Netzwerk HELLWEG – ein LICHT-
WEG dazu ein, Kunst auf beson-
dere Weise zu erleben. Neben den 
51 dauerhaft installierten Licht-
kunstwerken im öffentlichen 
Raum werden in diesem Jahr zu-
sätzliche Arbeiten renommierter 
Künstler temporär an außerge-
wöhnlichen Orten präsentiert.

Die temporären Installationen sind 
für einen Zeitraum von zehn bis 
14 Tagen zu erleben. Zu den Aus-
stellungsorten gehören unter an-
derem die evangelische Stadtkir-
che in Lünen, die Pauluskirche in 
Hamm, die Fahrradkirche St. Joseph 
in Fröndenberg, die Kulturkir-
che St. Bartholomäus in Ahlen so-
wie der Wasserturm in Lippstadt. 
Die ausgewählten Räume bieten 
dabei weit mehr als nur eine Kulisse. 
Architektur, Atmosphäre und Licht-
kunst treten miteinander in einen 
Dialog. Die Kunstwerke verändern 
die Wahrnehmung der Orte – und 
umgekehrt erhalten auch die aus-
gestellten Arbeiten durch ihre un-
gewöhnliche Umgebung eine neue 
Bedeutung.
Ein besonderer Gedanke des Kon-
zepts: Kunstwerke, die sich norma-
lerweise in Depots von Museen, 

72 Motorräder  
für den guten Zweck
Spendenfahrt macht Halt  
am Hospizzentrum Ahlen

Bei strahlendem Sonnenschein 
und bestem Motorradwetter 
machten sich am Sonntag, 6. 
September, insgesamt rund 
100 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer auf den Weg zu einer 
besonderen Ausfahrt: 72 Mo-
torräder starteten in Oelde zur 
siebten Oelder Spendenfahrt, 
deren erste von insgesamt zwei 
Stationen das Hospizzentrum 
in Ahlen war.

Organisiert wurde die Tour von 
den beiden Hauptinitiatoren 
Sandra Tellenbrock und Jannis 
Poulouvinas. Neben zahlreichen 
Motorradfahrern spendeten 
auch viele Privatpersonen und 
Unternehmen aus Oelde und 
Umgebung. Insgesamt konn-
ten 6500 Euro übergeben wer-
den. Die Spende kommt dem 
umfangreichen Umbau- und Sa-
nierungsprojekt des Hospizzen-
trums in Ahlen zugute. Mit dem 
Projekt schafft die Hospizbewe-
gung im Kreis Warendorf e.V. 
die Voraussetzungen, schwerst-
kranke und sterbende Menschen 
auch in Zukunft würdevoll, fach-
lich und menschlich begleiten 
zu können. Die Hospizbewe-
gung versteht sich als Bürgerbe-
wegung; das ehrenamtliche En-
gagement bildet das Herzstück 
der Arbeit. Mehr als 180 Hospiz-

begleiter begleiten sterbende 
Menschen, deren Angehörige 
sowie trauernde Menschen. Hin-
zu kommen zahlreiche weitere 
Ehrenamtliche, die den Verein 
in organisatorischen Aufgaben, 
bei Veranstaltungen, in der Öf-
fentlichkeitsarbeit sowie bei Be-
nefizaktionen unterstützen. Für 
die Teilnehmer war auch abseits 
der eigentlichen Spendenüber-
gabe bestens gesorgt. Zwei Be-
gleitfahrzeuge waren Teil der 
Tour und hatten jeweils ein eige-
nes Fingerfood-Buffet an Bord. 
Am Hospizzentrum wurden die 
Motorradfahrer zudem herzlich 
von Ehrenamtlichen der Hospiz-
bewegung mit Kaffee, Kaltge-
tränken und Kuchen empfangen. 
So verband die sonntägliche 
Ausfahrt gleich mehrere Dinge 
miteinander: die gemeinsame 
Leidenschaft für Motorräder, 
eine Tour bei bestem Wetter und 
vor allem den Wunsch, etwas für 
einen guten Zweck zu tun. Für 
die rund 100 Teilnehmer wurde 
der Halt am Hospizzentrum da-
mit zu einem besonderen Mo-
ment der Tour – und für das Hos-
pizzentrum zu einer wertvollen 
Unterstützung für die anstehen-
den Baumaßnahmen. Weitere In-
formationen gibt es unter www.
hospizbewegung-waf.com oder 
unter 02382-889090.

Sandra Tellenbrock (Initiatorin der Tour), Regina Breitenbach  
(2. Vorsitzende der Hospizbewegung im Kreis Warendorf e.V.) und  
Jannis Poulouvinas (Initiator der Tour) bei der Übergabe  
des Spendenchecks. Foto: PixelSaint Fotografie
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Steht bald das Zwischenzeug-
nis an und Sie fragen sich, 
wie es nach der Schule wei-
tergeht? Oder haben Sie be-
reits eine Ausbildung abge-
schlossen und denken über 
den nächsten Karriereschritt 
nach? Auf den folgenden Sei-
ten finden Sie zahlreiche An-
regungen rund um Ausbil-
dung, Berufseinstieg und 
berufliche Neuorientierung.

Ob Gastronomie und Hotellerie, 
Handwerk, Bau, Pflege, Verwal-
tung, Bankwesen oder Indus-
trie – in unserer Region wer-

den engagierte Auszubildende 
ebenso gesucht wie erfahrene 
Fachkräfte. Viele Unternehmen 
bieten spannende Einstiegs-
möglichkeiten und sichere Per-
spektiven.
Sollte noch nicht das Passende 
dabei sein, gibt es zahlreiche In-
formations- und Beratungsan-
gebote, die bei der Berufsfin-
dung unterstützen. Auch unser 
Stellenportal halloJOBS (www.
hallo-jobs.de) bietet aktuelle 
Jobangebote aus der Region.

Schauen Sie doch auch mal auf 
w w w.arbeitsagentur.de/bil-
dung/welche-ausbildung-wel-
ches-studium-passt, wo man 
zum Beispiel das Online-Be-
rufserkundungstool „Check-U“ 
f indet. Interessieren Sie sich 
mehr für industrielle, kaufmän-
nische, IT- oder Verwaltungsbe-
rufe? Dann ist die Industrie- und 
Handelskammer Nordwestfa-
len (www.ihk.de/nordwestfa-
len/) die richtige Adresse für 
Sie. Wenn Sie sich für Klimabe-

SIE SUCHEN...
...neue Perspektiven für Ihre berufliche Zukunft?
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Wir suchen ab sofort  
Verstärkung im Verkauf 
in Teilzeit oder Minijob 

für unsere Filiale  
in Neubeckum. Gerne auch  

Quereinsteiger! Wir freuen uns 
über Ihre schriftliche Bewerbung 

oder Ihren Anruf:

Die Dorfbäckerei Westarp
Inh. Tim Gärtner • Dorfstr. 22

59320 Ennigerloh
0179 – 7207027

rufe wie Anlagenmechaniker 
für Sanitär-, Heizungs- und Kli-
matechnik , Elektroniker für 
Energie- und Gebäudetechnik 
oder Dachdecker interessieren, 
solltest Sie sich auf der Websi-
te der Kreishandwerkerschaft 
Hellweg-Lippe (www.kh-hl.de/
ausbildungsboerse), zustän-
dig für die Kreise Unna, Soest 
und die Stadt Hamm umschau-
en. Hier finden Sie nicht nur In-
fos zur dualen Ausbildung und 
der weiteren Karriere im Hand-

werk, sondern auch die passen-
den Ansprechpartner aus Ihrer 
Region. Allgemeine Infos unter 
anderem auch zur Finanzierung 
einer Fortbildung gibt’s unter 
www.die-duale.de vom Bun-
desministerium für Bildung und 
Forschung.

Wir wünschen vie l  Er folg 
beim Start ins Berufsleben – 
oder bei der Suche nach einer 
neuen beruflichen Herausfor-
derung.

Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH

IHRE AUFGABEN:
Pflege und Ausbau bestehender 
Kundenkontakte 

Interesse Ihre Stärken in Verkauf, Beratung 
und Kommunikation einzubringen?
Wir freuen uns auf Sie! Jetzt bewerben: info@fkwverlag.com

Wir suchen engagierte Mitarbeiter (m/w/d) für unsere Standorte in Soest, Unna und Beckum. 
Ob mit Verkaufserfahrung oder als motivierter Quereinsteiger – bei uns sind Sie herzlich willkommen. 

Mitarbeiter gesucht

WIR BIETEN:
 Geregelte Arbeitszeiten 
 Freie Wochenenden und Feiertage  
 Eine intensive Einarbeitung auch ohne Branchenerfahrung  
 Langfristige Perspektive und Entwicklungsmöglichkeiten



Das Steinmetzhandwerk ver-
eint Kreativität und handwerk-
liches Geschick, um einzigarti-
ge Denkmäler für Verstorbene 
zu schaffen.

Initiator Alexander Hanel
Initiator Hanel ist der bekann-
teste deutsche Experte für die 
Grabmalgestaltung.  Mit dem 
Tag des Grabsteins möchte Al-
exander Hanel nun dieses Zei-
chen der Erinnerung in den 
Mittelpunkt stellen. Hanel, in 
deutschen Medien der meist-
genannte Friedhofsexperte und 
Steinmetz, der ebenfalls den 
Friedhofskulturkongress, einen 
Fachkongress über die Zukunft 
der Friedhöfe, ins Leben gerufen 
hat, schuf mit Rokstyle das ers-
te Fashionlabel für Grabsteine. 
„Ein Grabstein ist ein starkes Zei-
chen der Liebe“ so Hanel, da sich 
Hinterbliebene aufgrund der 

Allerheiligen in Sichtweite

Allerheiligen ist ein Gedenktag der katholischen wie 

evangelischen Kirche am 1. November für alle vom Papst 

heiliggesprochenen Menschen und jene, die ihren Glauben 

konsequent leben. Er ist ein gesetzlicher Feiertag in 

Nordrhein-Westfalen. Am 1. November gedenken viele 

Menschen ihrer verstorbenen Angehörigen. Ein Besuch am  

Grab, das Schmücken mit Blumen oder Kerzen und ein stiller  

Moment können helfen, die Verbindung zu einem geliebten  

Menschen zu bewahren. Daher sollten Sie sich im Vorfeld 

gut vorbereiten und rechtzeitig alle Besorgungen machen, 

die Sie für diesen Gedenktag benötigen. (www.ndr.de)

Tag des Grabsteins 2026
„Ein Grabstein ist Liebe“
Am Samstag, 17. Oktober, 
stehen beim „Tag des Grab-
steins“ die besonderen Ge-
denksteine im Fokus. Bereits 
seit 2018 stellt der Aktions-
tag den Grabstein im Mittel-
punkt. Bundesweit können 
sich Interessierte über den 
Grabstein informieren, sei es 
zur möglichen Gestaltung, zu 
Preisen oder zur Geschich-
te. Dabei kann sowohl beim 
Fachmann vor Ort als auch 
online der erste Informati-
onsschritt erfolgen. Das Mot-
to 2026 lautet „Ein Grabstein 
ist Liebe“. 

Aufgrund der veränderten Trau-
erkultur ist das Setzen eines 
Grabsteins verbunden mit tiefer 
Liebe. Einen Gedenkstein stellt 
man für Menschen auf, die ei-

nem am Herzen gelegen sind.  
Nach wie vor entscheiden sich 
die meisten Menschen für ein 
Grab mit Grabstein.

Tradition der Trauerrituale
Grabsteine sind seit Jahrtausen-
den, weltweit ein sichtbares Zei-
chen des Andenkens, der Dank-
barkeit und vor allem der Liebe. 
Sie bieten Trost und Halt, be-
sonders in Zeiten, in denen nur 
noch die Erinnerungen bleiben. 
Gräber sind Orte dieser Erinne-
rung und der Trauerverarbei-
tung. Der Besuch am Grab ei-
nes geliebten Menschen ist ein 
zentrales Trauerritual, das nach-
weislich hilft, den Verlust zu be-
wältigen. Individuell gestaltete 
Gräber ermöglichen es Ange-
hörigen, für ihre Verstorbenen 
noch „etwas tun zu können“. 

Trauer
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zahlreichen alternativen Bestat-
tungsmöglichkeiten bewusst 
für ein Grab mit Grabstein ent-
schieden haben. 
(www.tagdesgrabsteins.de)

Die Hospizbewegung im Kreis Warendorf e. V. lädt zum 
Trauercafé, einem Austausch bei Kaffee, Tee und Gebäck 

am Sonntag, den 11. Oktober 2026 von 10 - 12 Uhr 
ins DRK- Haus, Poststr. 21 in Oelde ein.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Anneliese Tschapalda 
05245-5327 oder an das HOSPIZZENTRUM 02382-889090.

Trauercafé 
der Hospizbewegung

im September 2026

Wir als Full-Service-Kreativagentur entwerfen nicht nur Start-ups 
ein individuelles und professionelles Erscheinungsbild, sondern 
verleihen auch etablierten Unternehmen einen neuen Anstrich. 
Ob Logo, Geschäftspapiere, Prospekte, Anzeigengestaltung, 
frische Texte, Fotografie oder Websites: Bei uns sind Sie richtig!

Mit frischen Ideen, Einsatzfreude und jahrelanger Erfahrung 
setzen wir Ihre Wünsche um.

Sie suchen gute Werbung?

Vertreten durch F.K.W. Verlag GmbH

Delecker Weg 33 ∙ 59519 Möhnesee 
Fon 0 29 24 - 87 970-31 ∙ Fax 0 29 24 - 87 970-29

info@4cminds.de ∙ www.4cminds.de

Ihre Kreativagentur am Möhnesee
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